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Fingerübungen

1. Lösen Sie dieses Gleichungssystem streng mit dem Gaußschen Eliminations-
verfahren:

x+ y− z = 1
2x+ y = 2
4x+3z = 3

2. Rechnen Sie diese Determinante aus:∣∣∣∣∣∣∣∣∣∣∣

0 1 0 0 0
0 2 1 0 2
0 0 0 3 0

−2 0 0 0 0
0 3 2 0 1

∣∣∣∣∣∣∣∣∣∣∣
3. Lösen Sie die Differentialgleichung ẍ(t)− x(t) != t zur Anfangsbedingung

x(0) != 3, ẋ(0) != 5.

4. Finden Sie die Lösung der Differentialgleichung y′− xy != 0 zur Anfangsbe-
dingung y(3) != 2.

1

mailto:jl@j3L7h.de
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/


2

5. Bestimmen Sie die Fourier-Koeffizienten a5 und b5 für die Funktion f , welche
die Periode 4 hat und für t ∈ [−2;2) gleich t ist. Symmetrie ausnutzen!

6. Schätzen Sie esin(π+0,01), indem Sie die Funktion x 7→ esin(x) an der Stelle
x0 =π quadratisch nähern.

Kreative Anwendung

7. Im R2 ist die Gerade g gegeben, die durch die zwei Punkte (2|1) und (3|5)
verläuft. Geben Sie eine Gleichung einer Gerade im R2 an, welche die Gerade
g in einem Winkel von 30◦ schneidet (keine eindeutige Lösung).

8. Eine 2× 2-Matrix hat den Eigenvektor
(

3
4

)
zum Eigenwert 2 und den

Eigenvektor
(

2
−1

)
zum Eigenwert 0. Geben Sie Bild, Kern, Rang und Defekt

der Matrix an.

9. Geben Sie die 2×2-Matrix an, welche die Spiegelung des R2 an der Geraden
x+2y= 0 beschreibt.

10. Bestimmen Sie eine spezielle Lösung der Differentialgleichung y′′′− y != ex.

11. Geben Sie die Funktion an, deren Laplace-Transformierte gleich 1
s4−s2 ist.

12. Geben Sie eine Rechenvorschrift für eine Funktion f : R2 → R an c1, deren
c1jl: nicht nach R2

Gradient an der Stelle (1|2) der Nullvektor ist, die dort aber weder ein lokales
Maximum noch ein lokales Minimum hat. Die Funktion soll nicht konstant
sein.


